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Themen dieser Woche 
 
Mensch, wo bist du? 
Das neue MISEREOR-Hungertuch hat 
der Flensburger Künstler Uwe Appold 
entwickelt. "Mensch, wo bist du?": Mit 
dieser Frage sucht Gott die ersten Men-
schen im Paradies. Uwe Appold lädt uns 
ein, im Entdecken und Entschlüsseln 
unsere eigenen Antworten zu finden:  
Wo stehst du und positionierst Dich? 
Wofür stehst du auf?  
Wer bist du? Wo zeigst du Gesicht und 
Zivilcourage?  
 

 
Wir nehmen immer wieder in der Fas-
tenzeit das neue Misereor Hungertuch 
in den Blick, um es geistlich zu erschlie-
ßen.  
Jeder und jede Einzelne von uns, mögen 
wir noch so klein erscheinen, haben 
eine Verantwortung für das große Gan-
ze, für die Menschenrechte und die 
Klimagerechtigkeit. Das offene Haus der 
Menschlichkeit wieder ins Zentrum zu 
rücken, Empathie und Zusammenhalt zu 
stärken, gemeinsam für das gute Leben 
aller Menschen innerhalb der planeta-
ren Grenzen einzutreten – das ist unse-
re Aufgabe. Und daran erinnert das 
Hungertuch. 
 
 
 
 
 

 
Caritas – Fastenopfer  
in allen Gottesdiensten 
am 16./17. März 2019 
 
 
 
„Hier und jetzt helfen!“ –  
unter diesem Motto ruft die Caritas am 
16. und 17. März 2019 zum Caritas-
Fastenopfer in allen Gemeinden der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart auf. Die 
Caritas fördert mit den Spenden unter-
schiedliche Hilfsangebote direkt vor Ort: 
40 Prozent der Sammlung bleiben in 
den Kirchengemeinden für ihre sozial-
karitativen Aufgaben. Der andere Teil 
geht an den Caritasverband für seine 
Dienste und Projekte in der jeweiligen 
Region. Zehn Prozent davon sind für 
den Sozialdienst katholischer Frauen 
e.V. (SkF) bestimmt. 
Was hat es eigentlich mit der Digitalisie-
rung auf sich? Gemeint ist damit alles, 
was mit Internet, Smartphones, Sozialen 
Medien bis hin zu Künstlicher Intelligenz 
zu tun hat. Eine Entwicklung, die uns in 
allen Lebensbereichen betrifft: Mit 
unseren Freunden verständigen wir uns 
in Kurznachrichten via Handy digital. 
Auch Arbeitsabläufe in Unternehmen 
werden zunehmend digitalisiert, Pro-
duktbestände werden digital erfasst 
und jedes Unternehmen besitzt eine 
Homepage. Und auch die Arbeit der 
Caritas ist davon betroffen: Schon jetzt 
gibt es zum Beispiel spezielle Apps, die 
Kinder mit einer Sprachbehinderung 
unterstützen. Vereinzelt werden Pflege-
roboter in Seniorenheimen erprobt und 
schwangere Frauen können sich online 
an die Beratungsstelle der Caritas wen-
den.  
Der digitale Wandel bietet Chancen und 
Risiken zugleich. Auf jeden Fall verän-
dert sich das Zusammenleben der Men-
schen. Daher setzt sich die Caritas mit 
ihrer Jahres-Kampagne 2019 „Sozial 
braucht digital“ dafür ein, Menschen 
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digital kompetent zu machen. Sie sollen 
hilfreiche Innovationen in ihren Alltag 
integrieren können. Zugleich will die 
Caritas diejenigen besonders im Blick 
behalten, die bei dieser rasanten Ent-
wicklung nicht mithalten können. So 
unterstützen ehrenamtliche Helfer 
ältere Menschen etwa darin, online 
einzukaufen, wenn sie nicht mehr gut zu 
Fuß sind. Freundeskreise und Kirchen-
gemeinden kümmern sich um Men-
schen ohne Wohnsitz, die kein Smart-
phone besitzen. Und Caritas-
Mitarbeitende leiten Ehrenamtliche an, 
damit diese Müttern und Vätern im 
Alltag zur Seite stehen, wenn ihre Kin-
der im Umgang mit digitalen Medien 
unterzugehen drohen. Jedes für sich ist 
ein Beitrag, von der digitalen Entwick-
lung nicht abgehängt zu werden.  
Auch Sie können bereits in Ihrer unmit-
telbaren Umgebung Gutes tun und sich 
für ein gerechtes Miteinander einset-
zen! Unterstützen Sie die soziale Arbeit 
Ihrer Kirchengemeinde und der Caritas 
vor Ort mit Ihrer Spende. In vielfältigen 
Projekten und Diensten der Kirchenge-
meinde, der Caritas-Zentren und den 
Einrichtungen des Sozialdienstes katho-
lischer Frauen e.V. in Ihrer Region lin-
dern ehrenamtliche und hauptamtliche 
Mitarbeitende konkrete Not. Setzen Sie 
sich mit Ihrer Spende ein für mehr 
Chancen für benachteiligte Kinder und 
ein solidarisches Miteinander.  
Die Caritas bittet um Spenden in den 
Gottesdiensten und Kirchengemeinden 
oder per Überweisung unter dem 
Stichwort „Caritas-Fastenopfer“ auf das 
Konto 
IBAN: DE31 6005 0101 0002 6662 22, 
BIC: SOLADEST600. 
 
„Gott macht meine Dunkelheit hell“ 
Vergebung erfahren – sich versöhnen. 
Unsere Erstkommunionkinder gehen zur 
Erstbeichte. Über das Sakrament der 
Versöhnung und die Bedeutung von 
Versöhnung möchten wir mit den Kin-

dern und ihren Eltern bei einem Ver-
söhnungsmorgen/mittag nachdenken. 
Die Familien aus Beffendorf, Hochmös-
singen und Bochingen sind dazu am 
30.3. um 9.30 Uhr nach Beffendorf ins 
Gemeindehaus eingeladen. 
 

  
Die Familien aus Oberndorf, Lindenhof, 
Aistaig, Altoberndorf, Epfendorf, Hart-
hausen und Trichtingen, laden wir am 
23.3. um 14.00 Uhr ins Don-Bosco-Haus 
nach Oberndorf ein. 
Die Kinder werden an diesen Terminen 
zur Erstbeichte gehen, für die Eltern 
findet parallel eine Versöhnungsfeier 
statt.             GR Birgit Müller-Dannecker 
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Gruppen und Verbände 
 
Ep: Bibel teilen 
Am Mo, den 25. März um 19.30 Uhr 
treffen wir uns im Pfarrhaus. Wir lesen 
miteinander aus dem Johannes-
Evangelium 
 
Ho: Regenbogengruppe MINIS 
trifft sich am Fr. 29.3. von 17 – 18:15 
Uhr im Gemeindehaus St. Otmar. 
 
KiamO-PG Liturgie 

Am Dienstag 19.03. 
trifft sich die Projekt-
gruppe Liturgie um 
18:30 Uhr im Don-
Bosco-Haus. Zu Gast 

und Gesprächspartnerin wird Cäcilia 
Riedißer aus Rottenburg sein. Sie ist 
Mitarbeiterin in der Hauptabteilung IV 
und dort zuständig für „Strukturklärun-
gen und pastorale Raumplanung für 
Kirchengemeinden und Seelsorgeeinhei-
ten“.  
Besonders am Herzen liegt uns die Fra-
ge der Implementierung eines, wie wir 
es schon bei der Präsentation auf dem 
Tag der Seelsorgeeinheit genannt hat-
ten, „Gemeindekümmerers“. Wir er-
warten dazu von der Diözesanleitung im 
Zuge des KiamO-Prozesses Hilfen, die 
das strukturell ermöglicht. Nun sind wir 
sehr gespannt, wie wir mit unseren 
Anliegen landen können. 

  Pfarrer Martin Schwer  
 

Die PG Sozialraumanalyse  
hat ihren Abschlussbericht erstellt, den 
wir demnächst vorstellen werden.  
 
SE: Zum Bibelgesprächskreis 
treffen sich die Interessierten aus der SE 
am Mi, 27.3. um 20 Uhr im Pfarrhaus in 
Oberndorf. 
 
 

Termine und Sitzungen 
 
Ao/Be/Ep/Ob: Der Kirchengemeinderat  
trifft sich:  
in Ao am Mo, 25.3. um 19.30 Uhr im 
Pfarrhaus, 
in Be am Mo, 18.3. um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus 
in Ep am Fr, 29.3. um 19.30 Uhr,  
in Ha am Di, 26.3. um 19.30 Uhr im 
Gemeinderaum und  
in Ob am Mo, 18.3. um 19.45 Uhr in den 
Gemeinderäumen der Dreifaltigkeitskir-
che zu seiner nächsten Sitzung. 
Die Sitzungen sind öffentlich.  
 
Ob: Mitgliederversammlung Kolpings-
familie  
Zur diesjährigen Mitgliederversamm-
lung lädt die Kolpingsfamilie Oberndorf 
alle Mitglieder, Freunde und Gönner am 
Sa, 23.3. ein. Beginn ist mit einer Vor-
abendmesse um 18 Uhr in der Maria 
Königin Kirche in Aistaig. Im Anschluss 
beginnt um 19.30 Uhr die Mitglieder-
versammlung im Don Bosco Haus. Nach 
der Totenehrung und dem Tätigkeitsbe-
richt über das vergangene Vereinsjahr 
sowie den Kassen- und Mitgliederbe-
richten folgt die Aussprache über diese 
Berichte sowie der Bericht der Kassen-
prüfung. Nach der Entlastung der Vor-
standschaft steht die Wahl des komple-
ten Vorstands an (1. und 2. Vorsitzen-
der, Schriftführer, Kassierer). 
Des Weiteren gibt es noch einen Bericht 
über das Traktorprojekt. Anträge zum 
Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ 
müssen schriftlich bei einem der beiden 
Vorsitzenden eingereicht werden. Zum 
Abschluss der Versammlung ist ein 
gemütliches Beisammensein geplant. 
Aufgrund der Wahlen hofft die Vor-
standschaft auf eine rege Teilnahme an 
der diesjährigen Mitgliederversamm-
lung.                              Giuseppe Scherer 
 
 
 



 5 

Das Pastoralteam 
Ist am 20./21. März auf einer Tagung 
mit dem Titel „Wandlung“. Alle haupt-
beruflichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sind verpflichtet an dieser 
Schulungsreihe zum Pastoralen Prozess 
Kirche am Ort – Kirche an vielen Orten 
gestalten teilzunehmen. Am Mittwoch 
findet deshalb auch keine Sprechstunde 
von Pfarrer Schwer statt. Für dringende 
seelsorgerliche Angelegenheiten wen-
den Sie sich ans Sekretariat der Seelsor-
geeinheit.   Pfarrer Martin Schwer 
 

Gottesdienste 
 
Am 4. Fastensonntag – Kreuzwegan-
dacht in Altoberndorf  

In der Fastenzeit 
gehen wir auf die 
Karwoche zu, möch-
ten „in der Erkennt-
nis Jesu Christi vo-
ranschreiten“. Sein 
Weg ist mit dem 
Kreuzweg verbun-
den. Im bildneri-

schem Gestalten und bei Andachten ist 
das vielfach in der Frömmigkeit sichtbar 
geworden. Am „Kreuz auf Jesu Schulter“ 
sehen Menschen Gottes Solidarität mit 
den Mühseligen und Beladenen zutiefst. 
Dem wollen wir nachgehen und laden 
die Gläubigen der Seelsorgeeinheit zur 
Kreuzwegandacht um 14:00 Uhr ein.  
Treffpunkt an der Flößerhalle. Von dort 
aus gehen wir zu den Stationen am 
Kreuzberg, die bis hinauf zur Kapelle 
führen.  
Anschließend lädt der Kirchengemein-
derat St. Silvester, Altoberndorf Sie alle 
zu Kaffee und Kuchen in den Gemeinde-
raum im Pfarrhaus ein.  
 
Ep: Mit der Taufe 
wird am So, 31.3. um 10.30.Uhr Paul 
Roth in die kath. Kirchengemeinde auf-
genommen. Wir wünschen Paul und 

seiner Familie alles Gute und Gottes 
Segen! 
 
Ep: Krankensalbungsgottesdienst 
Am Fr, 22. März findet um 15 Uhr der 
Krankensalbungsgottesdienst im evan-
gelischen Gemeindehaus statt. Im An-
schluss daran, lädt der KGR zu Kaffee 
und Kuchen ein. 
 

Vorschau 
 
Vorankündigung:  
In der österlichen Bußzeit laden wir zu 
folgenden Buß- und Versöhnungsfeiern 
in der Seelsorgeeinheit ein:  
Am So, 31.3. in Harthausen, am So, 7.4. 
Beffendorf und Altoberndorf sowie am 
14.4. (Palmsonntag) in St. Michael, 
Oberndorf, jeweils 19 Uhr. 
Beichtgelegenheit: 
Auch werden wir im nächsten Kontakte 
die Orte und Termine für Gelegenheiten 
zum Empfang des Bußsakramentes 
veröffentlichen.    Pfarrer Martin Schwer 
 

Beerdigungsdienst 
 
SE: Ihre Ansprechpartner für Beerdi-
gungen und Trauerfeiern sind: 
Vom 18.3. – 22.3. Pfarrer Deiß 
Vom 25.3. – 29.3. Diakon Brehm 
 

Wir und die Welt 
 
Bo: Eine-Welt-Waren  
werden am So, 24.3. nach dem Gottes-
dienst vor dem Gemeindehaus verkauft. 
 

Rückblick 
 
Ho: Frauenfasnet Hochmössingen 
„Auf der grünen Sommerwiese“ lautete 
das Motto der diesjährigen Frauenfas-
net im Hochmössinger Gemeindehaus. 
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Schnell füllte sich der närrisch ge-
schmückte Raum mit Gärtnerinnen, 
Käferchen, Bienen, Schnecken und vie-
lem mehr.  
Das abwechslungsreiche Programm 
startete nach traditionellem Brezelse-
gen durch die Brauchtumsnarren mit 
dem Auftritt der Teenie-Garde, die 
ihren Show-Tanz zeigte und sofort wur-
de vom Publikum die erste Zugabe ge-
fordert. Daran schloss das Chörle an. 
Die Sängerinnen berichteten über die 
Missgeschicke einiger Hochmössinge-
rinnen und präsentierten eine Ode an 
 

  
die Firma Kober, auch „Amazon von 
Hochmössingen“ genannt, weil es dort 
außer Obst und Gemüse eigentlich alles 
zu kaufen gibt, was man in Haus, Garten 
und Stall so braucht. In der anschlie-
ßenden Pause, in der der Alleinunter-
halter Werner Schmid mit Stimmungs-
musik die Gäste unterhielt, konnte ge-
nutzt werden um mit herzhaften Wurst-
salat oder Käseweckle den Hunger zu 
stillen. Sechs Zwerge waren von Dorn-
han nach Hochmössingen gereist und 
hatten auch ihr Schneewittchen mitge-
bracht. Sie selbst, aber auch das Publi-
kum, hatten sichtlich Spaß bei ihrem 
unterhaltsamen Auftritt samt Zugabe. In 
einem ganz persönlichen Jahresrück-
blick erzählte Sonja King von Pleiten, 
Pech und Pannen, die sie im Jahr 2018 
erlebt hat. Musikalisch wurden von 
Biggi und Doro die Vorzüge der Urin-
Therapie angepriesen. Unverständli-
cherweise fand die mitgebrachte Kost-

probe beim Publikum keinen Anklang. 
Plötzlich erschien eine Kurpatientin, die 
auf der Suche nach dem Ruheraum der 
Kureinrichtung im Gemeindehaus ge-
landet war. Bei den Gästen sei die ein 
oder andere Wellness-Behandlung auch 
nicht unnötig, stellt sie sofort fest. Dann 
berichtete sie in ihrer unvergleichlichen 
Art, was es in der Kur tagtäglich zu erle-
ben gibt und beschloss, sofort eine Kur-
verlängerung zu beantragen. Im völlig 
abgedunkelten Raum präsentierten die 
Friday-Ladies vom TSV Hochmössingen 
einen Schwarzlichttanz und begeister-
ten das Publikum. Spätestens jetzt hat-
ten alle den Ohrwurm „Cordula Grün“ 
im Ohr. Natürlich durfte auch hier eine 
Zugabe nicht fehlen. Das Chörle bildet 
mit einer zweiten Gesangseinlage den 
gelungenen Abschluss des vielfältigen 
Programms. Mit Polonaise und Tanz 
ging ein unterhaltsamer, stimmungsvol-
ler Abend zu Ende. 
 

Kreis, Dekanat, Diözese 
 

 
 
Gemeinsam gegen Hass. 
Am Do, 21.3., 20 Uhr, kommt Dr. Mi-
chael Blume, Religionswissenschaftler 
und Antisemitismusbeauftragter des 
Landes Baden-Württemberg zu Markt-
platz KIRCHE ins ev. Gemeindehaus 
Schramberg-Sulgen, Wittumweg 19. 
Fremdenhass gefährdet das friedliche 
Miteinander. Anfeindungen gegen jüdi-
sche Mitbürger und Angriffe auf jüdi-
sche Einrichtungen nehmen bei uns in 
erschreckendem Maße zu. Soziale 
Netzwerke werden immer häufiger dazu 
missbraucht, Drohungen und Hass zu 

Woche der Brüder-
lichkeit 

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwifu4WuivzgAhWBlYsKHSGlDmQQjRx6BAgBEAU&url=http%3A%2F%2Fwww.gcjz-berlin.de%2F%3Ftribe_events%3Deroeffnung-der-woche-der-bruederlichkeit-im-land-brandenburg&psig=AOvVaw3XZyb9g9onetqw4sTZbpZa&ust=1552462148206754
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verbreiten. Die Angriffe betreffen inzwi-
schen auch Moscheen, Kirchen und 
öffentliche Einrichtungen. 
Hierzu nimmt Dr. Michael Blume, Reli-
gionswissenschaftler und Beauftragter 
des Landes Baden-Württemberg gegen 
Antisemitismus Stellung. Er spricht zum 
Thema: „Gemeinsam gegen Hass. Anti-
semitismus –  eine gesamtgesellschaftli-
che Herausforderung“ 
Als Ansprechpartner für alle jüdischen 
Gruppen, aber auch für Kommunen, 
Kirchengemeinden, Schulen und Bil-
dungseinrichtungen will er vor allem 
über das Judentum aufklären und dem 
zunehmenden Fremdenhass entgegen-
treten. 
Im Anschluss an den Vortrag steht Dr. 
Blume für eine Diskussion zur Verfü-
gung. 
Wie immer schließt sich der sogenannte 
Marktplatz an, bei dem die Möglichkeit 
besteht, in kleinen Gruppen weiter zu 
diskutieren. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und 
heißen Sie herzlich willkommen. 
 
„Vier fürs Klima – wie unsere Familie 
versucht, CO2-neutral zu leben“ 
Vortrag mit Referent: Günther Wessel, 
Journalist 
Fr, 22.3., 19.30 Uhr, Rottweil, MGH 
Kapuziner, Neutorstr. 4-6 
Ohne Anmeldung! 
 
„Rhetorik – leicht gemacht!“ (2-teilig) 
Seminar-Leitung: Bärbel Koch, Logopä-
din 
Fr, 22.3. und Fr, 5.4., jeweils 16 bis 21 
Uhr, Rottweil, Körnerstr. 23 
Anmeldung: 
0741-246119 oder info@keb-
rottweil.de 

Katholische Erwachsenen-
bildung Kreis Rottweil e. V.  
Frido Ruf 
Königstraße 47 
78628 Rottweil 

Tel. 0741-246125 
www.keb-rottweil.de 

Verabschiedung von Thomas Brehm als 
Dekanatsjugendseelsorger 
... für deine Zeit als Dekanatsjugend-
seelsorger! 
 
 

  
Wir müssen uns leider von unserem 
langjährigen Dekanatsjugendseelsorger 
Thomas Brehm verabschieden. 
Am 24.März 2019 wollen wir deshalb 
um 18:00 Uhr in der Ruhe Christi Kirche 
gemeinsam einen Gottesdienst feiern. 
Danach laden wir zu einer kleinen Feier 
ins Jugendreferat ein. 
https://rottweil.bdkj.info/termine/24-
03-2019-verabschiedung-von-thomas/ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hrsg: Kath. Seelsorgeeinheit Raum Oberndorf 
Hafenmarkt 2, 78727 Oberndorf 
e-Mail: SE.Oberndorf@drs.de 
homepage: https://se-oberndorf.drs.de 
Redaktion: Helga Dlugosch, Pastoralreferentin. 
Redaktionsschluss für Nr. 7: Do, 21.3.19 

tel:0741246119
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Gottesdienste 
 Altoberndorf 

St. Silvester 

Beffendorf 
St. Urban 

So 17.3. 2. Fastensonntag 
LI: Gen 15,5-12.17-18 
LII: Phil 3,17-4,1 
Ev: Lk 9,28b-36 
        Caritas-Fastenopfer 

  9.00 Eucharistiefeier   9.00 Wort-Gottes-Feier 
13.30 Andacht 

Mo 18.3. Mo der 2. Fastenwoche   
 
 

Di 19.3. St. Josef 18.00 Rosenkranz  
 

Mi 20.3. Mi der 2. Fastenwoche    7.45 Schülergottesdienst Kl. 1-4 
19.00 Kreuzwegandacht 

Do 21.3. Do der 2. Fastenwoche  19.00 Rosenkranz um Geistl. Ber. 

Fr 22.3. Fr der 2. Fastenwoche   
 
 
 
 

Sa 23.3. Sa der 2. Fastenwoche   

So 24.3. 3. Fastensonntag 
LI: Ex 3,1-8a.13-15 
LII: 1 Kor 10,1-6.10-12 
Ev: Lk 13,1-9 

  9.00 Wort-Gottes-Feier   9.00 Eucharistiefeier (für Heinrich 
 Benz u. verst. Angehörige, 
 Helmut, Anna u. Reinhold 
 Glück, Margot Graf, Franzis-
 ka Schneider u. verst. Ange
 hörige, Maria Wagner) 
13.30 Andacht 

Mo 25.3. Verkündigung des 
   Herrn 

  

Di 26.3. Di der 3. Fastenwoche 18.00 Rosenkranz  
 

Mi 27.3. Mi der 3. Fastenwoche    7.45 Schülergottesdienst Kl. 1-4 
19.00 Kreuzwegandacht 

Do 28.3. Do der 3. Fastenwoche  19.00 Rosenkranz um Geistl. Ber. 

Fr 29.3. Fr der 3. Fastenwoche  19.00 Abendmesse 
 
 

Sa 30.3. Sa der 3. Fastenwoche   

So 31.3. 4. Fastensonntag 
LI: Jos 5,9a.10-12 
LII: 2 Kor 5,17-21 
Ev: Lk 15,1-3.11-32 

  9.00 Eucharistiefeier (für Ger-
 trud Seeburger) 
14.00 Kreuzwegandacht auf den 
 Kapellenberg 

  9.00 Wort-Gottes-Feier, 
 mit den Kommunionkinder 
19.00  Andacht 
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Gottesdienste 
Bochingen 

St. Mauritius 
Epfendorf 

St. Remigius 
Harthausen 
St. Michael 

10.30 Wort-Gottes-Feier   9.00 Eucharistiefeier 10.30 Eucharistiefeier  
 
 
 
 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) Ewige Anbetung: 
18.00 Eröffnung anschl. Betstunde 
19.00 feierl. Abschluss 

18.00 Rosenkranz 
 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 
19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

  7.30 Schülergottesdienst 
          

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 
 

 

      9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

           7.30 Schülermesse  
  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 
15.00 Krankensalbungsgottes- 
 dienst im ev. Gemeinde- 
 haus 

 

    9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

10.30 Eucharistiefeier 
 mitgestaltet von den Erst-
 kommunionkindern 
                   
          

  9.00 Eucharistiefeier 
 
 
 
 
 
 

10.30 Wort-Gottes-Feier 
 

 
 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)   

  
   

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 
19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

  7.30 Schülergottesdienst 
 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

14.00 Eucharistiefeier (GH) 
 mit anschl. gemütlichem 
 Beisammensein 

  7.30 Schülermesse 
  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

10.30 Eucharistiefeier  
            
                          

  9.00 Eucharistiefeier 
10.30 Tauffeier von Paul Roth 
 
 

10.30 Eucharistiefeier 
19.00 Bußfeier 
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Gottesdienste 
 Hochmössingen 

St. Otmar 

Oberndorf St. Michael 
Az = Altenzentrum 

Kh = Krankenhauskapelle 

So 17.3. 2. Fastensonntag 
LI: Gen 15,5-12.17-18 
LII: Phil 3,17-4,1 
Ev: Lk 9,28b-36 
        Caritas-Fastenopfer 

10.30 Eucharistie 
 Musikalische Begleitung 
 durch die Gitarrengruppe 
13.30 Rosenkranz 

  7.30 Gottesdienst (Krh.) 
  9.00 Eucharistiefeier 

Mo 18.3. Mo der 2. Fastenwoche    

Di 19.3. St. Josef  10.00 Gottesdienst (Az) 
14.30 Gottesdienst (Krh) 
 
 

Mi 20.3. Mi der 2. Fastenwoche   7.45 Schülergottesdienst  

Do 21.3. Do der 2. Fastenwoche 19.00 Eucharistiefeier  

Fr 22.3. Fr der 2. Fastenwoche  14.30 Gottesdienst (Kh.) 

Sa 23.3. Sa der 2. Fastenwoche   

So 24.3. 3. Fastensonntag 
LI: Ex 3,1-8a.13-15 
LII: 1 Kor 10,1-6.10-12 
Ev: Lk 13,1-9 

10.30 Eucharistiefeier 
13.30 Rosenkranz 

  7.30 Gottesdienst (Krh.) 
  9.00 Eucharistiefeier 
 Kollekte für die Sanierung 
 der Maria Königin Kirche 
 
 

Mo 25.3. Verkündigung des 
   Herrn 

  

Di 26.3. Di der 3. Fastenwoche  10.00 Gottesdienst (Az.) 
14.30 Gottesdienst (Krh.) 

Mi 27.3. Mi der 3. Fastenwoche   7.45  Schülergottesdienst  

Do 28.3. Do der 3. Fastenwoche   

Fr 29.3. Fr der 3. Fastenwoche  14.30 Gottesdienst (Krh.) 

Sa 30.3. Sa der 3. Fastenwoche   

So 31.3. 4. Fastensonntag 
LI: Jos 5,9a.10-12 
LII: 2 Kor 5,17-21 
Ev: Lk 15,1-3.11-32 

10.30 Wort-Gottes-Feier 
13.30 Rosenkranz 

  7.30 Gottesdienst (Krh.) 
  9.00 Eucharistiefeier  
13.30 Taufe 
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Gottesdienste 
Lindenhof 

Dreifaltigkeitskirche 
Aistaig 

Maria Königin 
Talhausen 

M. Heimsuchung 
 

10.30 Eucharistiefeier Sa: 
18.00 Vorabendmesse 
 
 
 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse  

   

15.00 Ewige Anbetung 
17.00 Sakramentaler Segen zum 
 Abschluss der ewigen Anbe-
 tung 

  

19.00 Bündnisandacht (Bergk.)   

16.00 Rosenkranz (Bergk.)   

  7.15 Schülergottesdienst   

   

10.30 Eucharistiefeier 
 Kollekte für die Sanierung 
 der Maria Königin Kirche 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse 
 mitgestaltet von der 
 Kolpingsfamilie 
 Kollekte für die Sanierung 
 der Maria Königin Kirche 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse 
            
 

 
 

  

16.00 Rosenkranz 
 

  

   

16.00 Rosenkranz (Bergk.)   

  7.15 Schülergottesdienst   

   

10.30 Eucharistiefeier Sa: 
18.00 Vorabendmesse 
 mitgest. von den EK-
 Kindern 
 
 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse  
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Kontakt – 

Punkte ●             
------------------------------------------------------ 

Etwas kümmerlich steht er jetzt da. Un-
ser Apfelbaum, der im letzten Frühjahr 

herrlich geblüht, uns im Sommer viel 
Schatten gespendet und im Herbst reich-

lich mit schmackhaften Äpfeln beschenkt 
hat. 

Zu groß und mächtig ist er geworden, 
deshalb war es notwendig ihn zurück -

zuschneiden. Mit Liebe und Sachver-
stand haben wir ihn „zurecht gestutzt“, 

schließlich soll er neu ausschlagen, neu 
aufatmen und uns noch viele Jahre er-

freuen. 
In unserer Umgangssprache benutzen 

wir Menschen den Ausdruck „den habe 
ich mir zurecht gestutzt“ auch. Ge-

meint sind da aber keine Bäume, son-
dern Menschen. Menschen, die wir nach 

unseren Maßstäben beurteilen, verurtei-
len, heranbilden wollen. Es ist uns dabei 

egal, was der andere will, welche Mei-
nung oder welchen Lebensentwurf er 

hat. 
Neid, Wut und Arroganz, sind dabei 

unsere Antriebskraft und nicht Liebe und 
Sorgfalt.  Im übertragenen Sinn: „mit der 

Baumschere schneiden wir alles ab, was 
uns am anderen stört.“ und der leckt sich 

oft tagelang seine Wunden, bis er wieder 
neu aufstehen kann...wenn überhaupt? 

Vielleicht überlegen wir mal, warum so 
viele Menschen mit verletzten Seelen 

herumlaufen und wir immer mehr Psy-
chotherapeuten brauchen? 

Die Fastenzeit lädt uns dazu ein über 
Verletzungen, die wir durch brutales 

„zurecht stutzen“ erlitten und auch über 
Verletzungen, die wir anderen durch 

„brutales zurecht stutzen“ zugefügt ha-
ben, nachzudenken. Sie lädt uns ein, 

unser Verhalten nach christlichem Maß-

stab zu betrachten. 

Jesus sagt: „Liebe Gott und deinen 
Nächsten, wie dich selbst!“ 
„Hört sich einfach an, ist aber ganz 

schön schwer!“......meinte Johanna, eine 
Schülerin, die in die zweite Klasse geht. 

Johanna hat recht, versuchen wir es 
trotzdem, jeden Tag neu. 

GR Birgit Müller-Dannecker  

 
 
 

 

 
Kirchengemeinde sucht Musiker - 

Einladung zum Info-Abend 

Die musikalische Gestaltung unse-

rer Gottesdienste ist uns sehr 

wichtig. 

Deshalb möchten wir alle, die ger-

ne musizieren oder singen, ermuti-

gen, mit ihren Gaben unsere Got-

tesdienste zu bereichern. 

Dabei suchen wir keine Profis! 

Denn ob die Begleitung eines oder 

mehrerer Lieder oder die Mitge-

staltung eines ganzen Gottes-

dienstes, mit Musik bereitet man 

anderen Freude.  

Um über unsere Idee zu informie-

ren, laden wir -absolut unverbind-

lich- ein am 

Dienstag, 26. März 2019  

um 19.30 Uhr ins Gemeindehaus. 

 

Auf viele Musiker freut sich der   

Kirchengemeinderat 

St. Urban Beffendorf 

 


